Stadt Wuppertal
m PP

Der Oberbirgermeister

Geschaftsbereich Stadtentwicklung, Bauen, Verkehr, Umwelt

Ressort / Stadtbetrieb  Ressort 104 - Stral3en und Verkehr

Bearbeiter/in Marcus Issel

Telefon (0202) 563 - 5167

Fax (0202) 563 - 4725

E-Mail marcus.issel@stadt.wuppertal.de
Beschlussvorlage Datum: 13.08.2014

Drucks.-Nr.: VO/0379/14

offentlich

Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
10.09.2014 BV Elberfeld-West Entscheidung

Bewohnerparkzone E 30 im Quartier Arrenberg

Grund der Vorlage

1. Burgeranfrage zur Einrichtung von Bewohnerparkplatzen in der Moritzstral3e
2. Verwaltungsvorschlag

Beschlussvorschlag

Die Bezirksvertretung beschliel3t die teilweise Reduzierung der Stellplatze in den einzelnen
Bereichen der Bewohnerparkzone E 30 wie von der Verwaltung vorgeschlagen sowie die
Neueinrichtung der Bewohnerparkpléatze in der Moritzstral3e und deren Einbeziehung in die
Bewohnerparkzone E 30.

Einverstandnisse

Entfallt

Unterschrift

Reichl

Begrindung

Die Bewohnerparkzone E 30 wurde im Quartier Arrenberg eingerichtet. Bewohnerparkplatze
existieren in der Arrenberger Stral3e, Simonsstral3e, Senefelder Stralie, Riemenstralie,

Dammestraf3e und Benzstralle.

Die Nachfrage nach Bewohnerparkausweise ist deutlich zuriickgegangen, weshalb die
Auslastung der Bewohnerparkzone gepruft wurde.
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Es stehen 64 Parkplatze zur Verfigung, fir die 192 Bewohnerparkausweise ausgegeben
werden koénnen. Tatsachlich sind nur 86 Ausweise ausgegeben worden, wodurch sich eine
Quote von 1,34 Ausweisen fur 1 Bewohnerparkplatz ergibt. Die geforderte Quote von 3
Ausweise fir 1 Parkplatz ist deutlich unterschritten (1,34 Ausweise fur 1 Parkplatz).

Die Verwaltung schlagt daher eine Reduzierung der Bewohnerparkzone vor. Die bisherige
Verteilung der Bewohnerparkplatze innerhalb der Zone E 30 stellt sich wie folgt dar:

StralRe Anzahl alt
1) Arrenberger Stral3e 37-39 5 Stellplatze
2) Arrenberger Str. ggu. 47-59 9 Stellplatze
3) Arrenberger Stral3e 67-69 4 Stellplatze
4) Arrenberger Stral3e 73 4 Stellplatze
5) Benzstral3e 1-23 19 Stellplatze
6) Dammstralle 11 4 Stellplatze
7) Riemenstral3e 18-22 5 Stellplatze
8) Senefelder StralRe 28 und ggi. 11 Stellplatze
9) Simonsstralie 23a-25a 3 Stellplatze

Die Bewohnerparkzone soll wie folgt verandert werden:

StraRe Anzahl neu Anderung

1) Arrenberger Stral3e 37-39 4 Stellplatz 1 Stellplatz entfallt

2) Arrenberger Stral3e 47-59 4 Stellplatze 5 Stellplatze entfallen
3) Arrenberger Stral3e 67-69 Keine Anderung

4) Arrenberger Stral3e 73 0 Stellplatze 4 Stellplatze entfallen
5) BenzstralRe 1-23 14 Stellplatze 5 Stellplatze entfallen
6) Dammstralle 11 0 Stellplatze 4 Stellplatze entfallen
7) Riemenstralle 18-22 2 Stellplatze 3 Stellplatze entfallen
8) Senefelder Str. 28 und ggu. 5 Stellplatze 6 Stellplatze entfallen
9) SimonsstralRe 23a-25a Keine Anderung

Durch die neue Aufteilung der Bewohnerparkzone ergibt sich eine Auslastung von 2,39
Ausweise pro Parkplatz und bietet somit noch ausreichend Kapazitat, um die Verlangerung
abgelaufener Ausweise und Neubeantragungen aufzufangen.

Weiterhin schlagt die Verwaltung vor aufgrund einer Z&hlung in der Moritzstralle
Bewohnerparkplatze einzurichten. Aufgrund der rAumlichen Néhe sollen diese in die
Bewohnerparkzone E 30 aufgenommen werden. Aufgrund der Néhe zur Innenstadt und der
Neuansiedlung eines Autohauses ist der verfugbare Parkraum in der Moritzstral3e sehr
knapp geworden.

Befragung und Zahlung haben ergeben, dass 20 Bewohner im Bereich Moritzstral3e 2 - 12a
Interesse am Erwerb eines Bewohnerparkausweises haben.

Die Erhebung des ruhenden Verkehrs Uiber vierzehn Tage hat ergeben, dass dort
durchschnittlich 67,25 % Fremdparker ihre Fahrzeuge abstellen. Der Fremdparkeranteil lag
im Erfassungszeitraum zwischen 45% bis 94%.

Die gesetzlichen Vorgaben fur die Einrichtung einer Bewohnerparkzone sind somit erfullt.
Die Verwaltung schlagt vor sieben Bewohnerparkplatze von Nr. 6 bis 12 einzurichten.

Aufgrund der raumlichen N&he und der zuléassigen Ausdehnung einer Bewohnerparkzone
von bis zu 1000 m soll dieser Bereich zur Bewohnerparkzone E 30 hinzugefiigt werden.
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Demografie-Check

a) Ergebnis des Demografie-Checks

Ziel 1 — Stadtstrukturen anpassen +
Ziel 2 — Wanderungsbilanz verbessern 0
Ziel 3 — gesellschaftliche Teilhabe ermdglichen 0

Kosten und Finanzierung

Es entstehen Kosten i. H. v. ca. 600,- €. Die Mittel stehen im Kontierungsobjekt 104 200
Sachkonto 522 100 ,Unterhaltung des Infrastrukturvermogens® zur Verfiigung.

Zeitplan

Der Auftrag kann nach Beschlussfassung erteilt werden.

Anlagen
Plan Moritzstral3e

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

